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Nach 17 Jahren Bauzeit wurde im Juni 2016 der 57 Kilomter lange Gotthardbasistunnel  
(UR / TI) feierlich eröffnet. Damit die SBB die grosse Anzahl der Passagiere sicher aus- und 
einsteigen lassen konnte, durfte die Segnaletica Mordasini SA eine 1 020 Meter lange und 
0,5 Meter breite Sicherheitslinie anbringen. Dies geschah auf einem provisorischen Bahn-
steig aus Holz. Verantwortlich dafür war die Nüssli AG.

Spezialmarkierung zur  
Gottharderöffnung

Die Segnaletica Mordasini SA ist eine 
Tochterfirma der SIGNAL AG. Sie hat 
sich auf Markierungsarbeiten im Kanton 
Tessin spezialisiert. Auf Empfehlung der 
Alptransit SA hat die SBB Bellinzona den 
Auftrag an die Segnaletica Mordasini SA 
vergeben. 

Über 1 000 Meter 
Sicherheitsmarkierung auf Holz
Am 4. und 5. Juni 2016 fand auf den vier 
Festplätzen Rynächt (UR), Erstfeld (UR), 
Pollegio (TI) und Biasca (TI) ein grosses 
Volksfest mit über 80 000 Besuchern und 
Besucherinnen statt. Damit diese sicher 
ein- und aussteigen konnten, musste 
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Bild 1: Ein Markierer der Segnaletica 
Mordasini SA appliziert den unterlegten 
Sicherheitsstreifen (50 cm breit).

Bild 2: Das provisorische Bahnperron mit 
schwarz-weisser Sicherheitsmarkierung
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auf dem provisorisch erstellten Holzper-
ron eine gut sichtbare Sicherheitsmarkie-
rung aufgebracht werden. Die Segnaleti-
ca Mordasini SA markierte in den beiden 
Bahnhöfen Erstfeld und Pollegio einen 
1 020 Meter langen Streifen. Dabei mass 
der unterlegte, schwarze Streifen 50 Zen-
timeter in der Breite, während der weisse 
Streifen 32 Zentimeter breit ausgeführt 
wurde. Das Ergebnis? Eine gut sichtbare 
Markierung in Schwarz-Weiss.

Speziallösung für Markierungen 
auf Holz 
Dank der Unterstützung des Markier- 
material-Lieferanten wurde eine Lösung 
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gefunden, um die Sicherheitsmarkie- 
rungen korrekt auf die provisorischen  
Perrons aus Holz zu applizieren. Während  
zweier Tage führte eine Markierequipe  
die Arbeiten aus: Sie verwendete dazu 
eine 2-Komponenten-Markierfarbe. Dabei 
mussten sich alle Verantwortlichen aufei-
nander verlassen können, da die Arbeiten 
bei durchfahrenden Zügen ausgeführt  
wurden. 
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